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Deutschland.
München , 26. März . (Sch. M .) Ueber die Forderung

des Kriegsministeriumszur Bewilligung eines außer¬
ordentlichen Kredits von 4,765,000 fl . für Anschaf¬
fung von 100,000 neuen Gewehren (System Werder) hat der
Finanzausschuß der Abgeordnetenkammer einstimmig beschlos¬
sen, blos 1,100,000 fl . zu bewilligen , weil bis zu dem läng¬
stens im September wieder zu berufenden neuen Landtag doch
nur 15,000 dieser neuen Gewehre gefertigt werden können
(wobei auf den ununterbrochenen Fortgang der Fabrikation
durch Aussetzung einer reichlichen Reserve , auf die Fabrika¬
tion einer entsprechenden Anzahl von Patronen , auf Einrich¬
tung von Fabriken und auf Erfinderbelohnung ebenfalls Be¬
dacht genommen ist), und weil dann der künftigen Kammer
die Bewilligung weiterer Mittel besser zustehe . — Der Son¬
derausschuß für die Sozialgesetzgebung schlägt vor, den
meisten Abänderungen, welche die Reichsräthe an dem Armen¬
gesetze Vornahmen , beizustimmen , bezüglich der wichtigsten je¬
doch (daß der Pfarrer — und nicht der Bürgermeister —
Vorstand der Armenpflege sein sollte) auf den früheren Be¬
schlüssen zu beharren. — Als Grund der Verschiebung der
in Aussicht genommenen internationalen Kunstausstel¬
lung um ein Jahr wird angegeben , daß Heuer schon Kunst¬
ausstellungen in Belgien und England stattfindeu .

Berlin , 27 . März . Sc . Maj. der König hat folgendes
Schreiben an den Minister des Innern gerichtet :

Von Korporationen , Gemeinden , Gesellschaften , Festversainmlungen
und einzelnen Personen sind Mir aus fämmtlichen Provinzen der Mo¬
narchie , sowie aus anderen Theilen Deutschlands und selbst aus dem
Ausland zahlreiche Glückwünsche zu Meinem Geburtstag sowohl schrift¬
lich als relegraphisch zugegangen, und . haben die darin kund gegebenen
Gesinnungen als Zeichen der Mir gewidmeten Liebe und Anhänglich¬
keit Meinem Herzen sehr wohl gethan. Es ist mir deßhalb ein Be-
dürfniß,' den Absendern dieser Glückwünsche Meinen herzlichen Dank
auszusprechen, und beauftrage Ich Sie, den Minister des Innern , dies
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen . — Wilhelm .

Die „ N . Pr . Ztg.
" schreibt: „ Die Krankheit der Prin¬

zessin Vic toria vonBaden , Tochter Ihrer Königl. Hoh .
der Großherzogin , nimmt dem Vernehmen nach einen
durchaus normalen und gutartigen Verlauf .

"
Nach Art . 16 des über die Auseinandersetzung zwischen dem

Staat und der Stadtgcmeinde Frankfurt a. M. abgeschlos¬
senen, gesetzlich genehmigten Rezesses soll das von dem Frank¬
furter Rechneiamt im September 1866 von Privaten gegen
DarlehnS - Schuldscheine im Gesammtbetrag von 1,200,000 fl.
aufgenommene Anlehen vom Staat zurückgezahlt werden .
Der Finanzminister hat jetzt (wie die „Köln. Ztg.

" meldet)
den Termin hierzu auf den 1 . k. MtS . festgesetzt , und es findet
von diesem Tag ab eine weitere Verzinsung nicht statt.

Die 1863 über die Güter des Grafen Johann Dzia -
lynski bei Versetzung desselben in den Anklagestand wegen
HochverrathS verhängte gerichtliche Sequestration ist am
19 . d. M. aufgehoben und die selbständige Verwaltung der
Güter dem Besitzer wieder zurüchzcgeben worden .

* Berlin , 27. März. Graf Bismarck ist heute , wahr¬
scheinlich für die Dauer der Festwoche, nach Varzin abgereist.
— Die Fürstin Clotilde von Hohenlohe - Barten¬
stein , Schwester des letztenLandgrafen vonHessen -Homburg,
Victor Amadeus , hat der Stadt Rotenburg 12,000 Gulden
testamentarisch vermacht, und zwar 6000 für armeKatholiken ,
und 6000 für Arme chne Unterschied der Konfession. — Wie
die „Zeidler. Korresp .

" hört , wird die neugegründete Real¬
schule 1 . Klasse in Kassel mit dem Sommerhalbjahr eröff¬
net werden .

Oesterreichischc Monarchie .
Wien , 27 . März . Im Reichs -Gesetzblatt ist heute das

Finanzgesetz für 1869 , wie dasselbe aus den Berathun¬
gen des Reichsraths hervorgegangcn ist, erschienen. Nach
diesem Finanzgesetz sind die Staatsausgaben für 1869 auf
299,326,617 fl. festgesetzt, denen alsBedcckung 256,458,821 fl .
ordentliche und 39,825,355 fl. außerordentliche Einnahmen
gegenüberstehen. Um diese zu erreichen, verfügt das Finanz-
gesetz die außerordentlichen Steuerzuschläge zur Grund - und
Hauszinssteuer, sowie zur Hausklassen -, Erwerb- und Ein¬
kommensteuer; ferner wird der Finanzminister zur Aufnahme
einer schwebenden Schuld von 3,042,495 fl. und zur Ausgabe
so viel neuer Rente ermächtigt , als er auf die Staatsschuld
zurückzahlt. Das Finanzgesetz trägt das Datum des 23 . März
und neben der Kaiser !. Unterschrift die Contrasignatur der
acht Minister, Taaffe, Plener, Hasner, Potvcki, Giskra, Herbst ,
Brestel und Berger.

Pesth , 26. März . Handelsminister Gorove hat seine
Entlassung angeboten , dieselbe jedoch auf Andringen des Mi-
nisterrathes zurückgezogen. — Nach dem „Ungarischen Lloyd"
wurden ernste Versuche bezüglich einer Fusion des linken
und rechten Zentrums unternommen. — Der Handelsmini¬
ster fordert die Jurisdiktionen aus, die Errichtung von Han¬
dels - und Gewerbekammern zu beschleunigen.

Pesth , 26 . März . Das Resultat der bisherigen Wahlen
ist die Wahl von 211 Drakisten und 157 Oppositionellen.

Rumänien .
* Bukarest, 27 . Marz. Die neuen Wahlen zur Kam¬

mer haben begonnen .' Serbien .
Belgrad , 22 . März . (Mg . Ztg .) Heute wurde die

Nordd eutsche Bundesflagge unter21 Kanonenschüssen
über dem hiesigen Bundes - Konsulatsgebäude aufgehißt.
Natürlich fehlte es auch nicht an den sonstigen offiziellen Be¬
glückwünschungen. — Einem hiesigen offiziösen Blatte wird
telegraphier , daß Daud Pascha auch in Paris keine Kapi¬
talien für den Ausbau der großen Orientbahn finden konnte.

Italien
* Florenz, 25. März . Die offiziöse „Jtal . Corresp ."

schreibt in Bezug auf den frühem preußischen Gesandten
v . Usedom :

Der Name des Grafen Usedom ist für uns mit Erinnerungen ver¬
bunden , die uns immer denkwürdig bleiben werden. Seine Abreise
wird in unserer politischen Welt , sowie von der guten Gesellschaft in
Florenz lebhaft bedauert werden , denn er hatte sich durch seine aus¬
gezeichneten Eigenschaften zahlreiche und aufrichtige Sympathien er¬
worben. Uebelwollende Gerüchte, verbreitet durch eine übelwollende
auswärtige Presse , wollten , Graf Usedom habe in den Ereignissen
unseres Landes einen . unheilvollen Einfluß geübt. Solche Insinuationen
finden bei uns keinen Glauben , uns, die wir täglich Gelegenheit hat¬
ten , den edlen Charakter des Gesandten Sr . Maj . des Königs Wil¬
helm kennen zu lernen , die wir täglich so zu sagen Zeuge der freund¬
schaftlichen Verhältnisse waren , die stets zwischen ihm und den Män¬
nern des gegenwärtigen KabinetS herrschten .

Florenz , 25-. März . (Frkf . Ztg .) Der Streit zwischen
den Klerikalen und ihren Gegnern gewinnt täglich an
Interesse. Der Erzbischof von Salerno ist wegen
eines Hirtenbriefs über das ökumenische Konzil , worin er die
Staatseinrichtnngen verunglimpfteund den König einen von
der Kirche Gebannten nannte, vor Gericht geladen. Ric -
ciardi hat ein Rundschreiben erlassen , worin er auf
den 8. Dez., den Eröffnungstag des Konzils, alle Frei¬
denker nach Neapel ladet, „um dort einen Altar der Ver¬
nunft und der Wahrheit gegen den der Blindheit und Falsch¬
heit zu errichten und für Wohlthätigkeit und Unterricht zu
wirken, während in Rom für Armuth und Unwissenheit plai-
dirt werde.

"
* Florenz, 26 . März , Abends . Der König wird näch¬

sten Mittwoch nach Florenz kommen , um den österreichischen
General Mö ring zu empfangen , welcher gekommen ist , um
Sr . Maj. für die Glückwünsche zu danken, welche dem Kaiser
von Oesterreich in Triest durch den General della Nocca über¬
bracht worden sind. — Der Graf Cibrario ist mit dem
höchsten Annunciada-Orden dekorirt worden . — Hr. Bkas¬
sier de St . Simon wird heute hier erwartet.

* Florenz , 27. März . ES wird versichert, d
'
aß Prinz

Amadeus sich am 1 . April einschiffen wird, um sich zum
italienischen Geschwader im Golf von Spezia zu begeben.
Man will wissen , daß er nach den Ucbungen der Flotte nach
Neapel abgehen wird, um dort den Prinzen und die Prinzes¬
sin von Piemont abzuholen und mit ihnen eine Rundreise in
Sardinien zu machen . Der Prinz Amadeus würde nachher
eine Inspektionsreise an Bord des Panzerschiffes „Rom"
machen.

Von der italienischen Grenze , 25 . März . (A . Ztg.)
Ancona ist vor drei Tagen der Schauplatz ernsthafter Un¬
ordnungen gewesen . In Folge des vom Munizipium erlas¬
senen neuen OclroitarisS waren am Morgen des- 22. d . alle
Läden , selbst die Apotheken nicht ausgenommen , geschlossen .
Es wurde gerufen : „Nieder mit dem Syndikus , dem Muni¬
zipium I" u . s. w . Zugleich drang eine zahlreiche Menge in
das Munizipalgebäude, verwüstete alle Bureaux, zerstörte die
Schriften und tobte in jeder Weise. Der Syndikus wurde
mit Hinunterwerfen bedroht , und gezwungen , sein Abdan¬
kungsdekret zu unterschreiben . Die Giunta mußte in Folge
dessen ebenfalls ihre Entlastung nehmen, und Abends war die
Stadt ohne Gemeinderegierung unter der Herrschaft eines
erregten Pöbels. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor¬
genommen . Die Truppen sind konsignirt , aber die Krisis ist
noch nicht vorüber .

* Rom , 23. März . Die Zahl der in der jetzigen Oster¬
zeit hier anwesenden Fremden wird auf30,000 veranschlagt .
Der Herzog RobertvonParma ist vor einigen Tagen in
Rom eingetroffen und beim König von Neapel im Pallast
Farnese abgcstiegen. Tags darauf hatte er beim Papst Pri¬
vataudienz . Man glaubt zu wissen , daß er in Folge des Ab
rathens des Kardinals Antonelli darauf verzichtet hat , den
Grafen von Chambord zu seiner bald nach Ostern zu feiernden
Hochzeit einzuladen. Die Gesundheit des Papstes ist vor¬
trefflich ; man hofft, daß er alle Cercmonien der heiligen Woche
verrichten werde.

Rom , 23. März. (A. Ztg .) Man kann die berathenden
Kongregationen mit ihrer Thätigkeit als das Vorparla¬
ment des Konzils betrachten , dessen Bedeutung unter den
maßgebenden Verhältnissen weit über gewisse angebliche
Grenzen hinausreicht . Bei der von ihm eingehaltenen Rich¬

tung ist , aber, wenn nicht etwa außerordentliche Ereignisse die
Absichten der Kurie kreuzen, schon jetzt mit Sicherheit voraus¬
zusehen, daß das Konzil wenig mehr zu thun haben wird, als
unter ein von eben diesen vorbereitenden Kongregationen
digirtes Instrument den Namen zu setzen. — Die Feuerwäch - .
ter hatten in einem unterirdischen Raume des vatikani¬
schen Pal last es vor einigen Tagen bei Tagesanbruch ein
Feuer auszulöschen , das sich leicht über den mit Kunstwerken
der alten und neuen Zeit ungefüllten Flügel hätte verbreiten
können . Nach zweistündiger Arbeit war die Flamme gelöscht ;
sie hatte nur Latten , Gebälke und Bretter verzehrt , die bei
hohen Kirchenfesten in der St . Peterskirche zu Banken und
Loggien verwendet werden. Der Schaden ist nicht unbeträcht¬
lich , und an böswilliger Brandlegung ist kaum zu zweifeln.
— Unter den zur Osterfeier angekommenen hohen Reisen -
d e n nenne ich den Herzog und die Herzogin v. Aumale , die
verwittwete Herzogin v . Leuchtenberg, Großfürstin Marie von
Rußland , den Herzog von Parma , dessen Vermählung mit der
Stiefschwester des Königs von Neapel , Prinzessin Maria Pia,
am zweiten Ostertage hier stattfinden soll .

Frankreich .
* Paris , 27. März . Die „Patrie " will ausBrüssel erfah¬

ren haben, daß seit einiger Zeit Kundgebungen im Hennegäu,
in der Provinz Namur, in der ProvinzLüttich, in Luxemburg ,
in Süd -Brabant und in einem Theile von Flandern stattge¬
funden haben , um neue ökonomische Abmachungen mit Frank¬
reich und die Erneuerung des Vertrags von 1861 zu ver¬
langen. Die Bevölkerung des Kohlenbeckens von MonS, des
Zentrums und von Charleroi habe sehr eingehende Petitionen
an die Regierung gerichtet , um nachzuweisen, daß die Frage,
um die es sich handelt , für sie eine Frage um Sein und Nicht¬
sein bedeute . Es gebe sich gegenwärtig in Belgien ein voll¬
ständiger Umschlag der Meinung kund , und die einflußreich¬
sten Abgeordneten der Majorität, die das Gesetz vom 23 . Fe¬
bruar votirt haben , sprechen angeblich laut ihren Beifall auS
über die versöhnliche Haltung, die das Kabinet angenommen hat.
Da von keiner andern Seite Aehnliches aus Belgien berichtet
wird , so kann es scheinen, als ob die „Patrie " des Herzens
Wünsche im Handumdrehen in Thatsachen verwandelt habe,
oder durch ihre Berichte über angeblichGeschehenes Gewünsch¬
tes anregen wolle .

Der Herzog v . Gramont , welcher sich seit 14 Tagen
auf Urlaub in Paris aufgehalten hat, kehrt morgen direkt auf
seinen Posten in Wien zurück .

Die „Opin. Nation ." theilt mit, daß das Blatt „la Loire"
die Postverwaltung wegen Verletzung des Depeschengeheim¬
nisses verklagen wird . — Sie berichtet ferner , daß Hr. Laffitte
du Trial , Adjunkt des Maire von Estillar (DepartementLot
und Garonne) , seine Entlassungeingereicht hat , um während
der Wahlen seine Unabhängigkeit zu bewahren. — Rente
70 .45, Cred. mob . 280 , ital. Aul. 56.15 .

Spanien .
* Barcelona,

' 22. März . Man berichtet dem Pariser
„ Siecke " Folgendes über eine gestern zu Gunsten des Schu¬
tzes d er nationalen Arbeit ausgeführte Manifestation:

Alle Bürger der Stadt ohne Unterschied der politischen Meinung
waren dazu eingeladen worden. Die Republikaner wie Monarchisten
hatten zum voraus die Ermächtigung erhalten, die Banner ihrer ver¬
schiedenen Gesellschaften, Klub« und Komitees vor sich hertragen zu

'

lassen , um öffentlich die Einmüthigkeit der Gesinnung aller Parteien
in dieser industriellen Frage kundzuthun. Sie ist allerdings eine Lebens¬
frage nicht allein für Barcelona , sondern auch für die 4 Provinzen
Cataloniens . Man begreift daher die Bereitwilligkeit, mit welcher die
Fabrikanten , Handelsleute und Arbeiter von Barcelona und Umgegend
sich der Kundgebung angeschlossen haben . Der Vorbeizug der Prozes¬
sion , in der sich alle Parteien , alle Klassen und beide Geschlechter ver¬
treten fanden (die Fabriken beschäftigen sehr viele Frauen ), dauerte
sieben Stunden ; sie zählte jedenfalls nicht unter 100,000 Menschen,
das Dritttheil der Gesammibevölkerung von Barcelona und dessen
Landbezirk , und war von 17 Musikchören begleitet . 140 meist sehr
elegante Banner stellten die Attribute oder Produkte der verschiedenen
Industrien dar und trugen Devisen und Inschriften , die sich aus den
Zweck der Manifestation bezogen. Man bemerkte auf einigen folgende
Worte : »Die Nation, welche produzirt, ist reich ;

'
»Die Schutzzöllesind

das einzige Mittel, zum Freihandel zu gelangen ;
'

»Die Nationalprv -
dultion zahlt die StaatSauSgaben ' ; .Wenn wir nichts haben , wa«
werden wir als Austausch geben ? ' . Krieg auf Tod,und Leben dem
Schleichhandel ' ; „Man schicke die Nichtsthuer nach den Kolonien , um
diese zu bevölkern' . Der ungeheure Zug hielt vor der Wohnung de«
Zivilgouverneurs still , und die Kommission, welche die Kundgebung
organistrt hatte , übergab ihm eine mit Tausenden von Unterschriften
bedeckte Petition. Hr . Pascual Madoz , der frühere Gouverneur von
Barcelona , wo er im besten Andenken steht , war aus Einladung des
Komitee'« von Madrid gekommen . Er hielt eine mit großem Beifall
aufgenommene Rede. Die andem Städte Kataloniens bereiten gleiche
Manistationen vor. Die Cortes , so hofft man , werden nicht taub
sein gegen das einstimmige Verlangen der arbeitsamsten und blühend¬
sten Provinzen Spanien«, welche ihre Eristenz vertheidigen .

Portugal
* Lissabon , 23. März . Die offizielle Zeitung bringt ein

Gcsetzdekret, welches die Wahlgesetzgebung für Portugal



abändert , ohne jedoch die Grundlagen des früheren Regime
anzutasten . In Zukunft wird es nur noch einen Deputaten
per Wahlbezirk geben . Die Zahl der Wahlbezirke ist eben¬
falls eingeschränkt worden . Die neue Kammer wird in Folge
dessen aus 107 statt aus 179 Mitgliedern bestehen . Die Ab¬

stimmung wird am 11 . April und der Zusammentritt der
Cortes am 4 . Mai erfolgen .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 26 . März . Die Senatszeitung ver¬

öffentlicht einen Kaiser ! . Befehl , welcher die erneuerte Prä¬
gung von Dreirubel - Goldmünzen anordnet . Diese
Münzen sollen auf 88 Theile 81 Theilc Reingold enthalten .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 15 . März . ( Pr . Sts . -Anz.) Die Erste Kam¬

mer erörterte den von dem Konstitutionsausschuß gestellten
Vorschlag : daß der jetzt für die Banknoten der Reichsbank
festgesetzte Zwangskurs aufhsren und die in dem betreffenden
Paragraphen enthaltenen Hindernisse für den Ersatz von Sil¬
ber durch Gold als Münzfuß beseitigt werden sollen . Die
Debatte war sehr lebhaft und dauerte fünf Stunden , worauf
die Kammer mit 73 Stimmen gegen 23 den Vorschlag des

Konstitutionsausschusses zum Beschluß erhob . Eine definitive
Entscheidung kann , da es sich um eine Abänderung der schwe¬
dischen Verfassung handelt , erst auf dem nächstjährigen Reichs¬
tag getroffen werden . Die Zweite Kammer hat einen Vor¬
schlag des Bewilligungsausschusses angenommen , durch wel¬
chen bei dem König außerordentliche Maßregeln zur Verhin¬
derung der Einschmuggclung von Waaren aus dänischen
Küstenplätzen beantragt werden . Dieselbe Kammer verwarf
den Antrag des Schoncn '

schen Abgeordneten Ola Jönsson
auf die Niedersetzung einer Kommission zur Untersuchung der
ländlichen EigenthumSverhältnisse in der Provinz Schonen .

Griechenland .
Athen , 25 . März . Der Gesandte der Türkei ist hier

eingetrvffen . — Das Gefolge des Königs erhielt Befehl , sich
am 13 . April bereit zu halten , den König nach Korfu zu
begleiten .

Groß britannien .
London , 26 . Marz . Wir geben zu dem bereits Mitge -

theilten über den Gesetzentwurf , betr . die Abschaffung der
irischen Staatskirche , noch einiges Nähere ( nach der
„Köln . Ztg .

" ) . Sein voller Titel lautet : „ Ein Gesetz, der
Staatskirche in Irland ein Ende zu machen und über die
weltlichen Besitzthümer derselben und das König ! . Stift von
Maynooth Verfügung zu treffen .

" Als die Einbringer des
Entwurfes sind auf demselben genannt : Dodson , der Vorsitzende
in Ausschußberathungen des ganzen Hauses , Gladstone , der
erste Lord des Schatzamtes , Bright , der Präsident des Han¬
delsamtes , und Chichester Fortescue , der Minister für irische
Angelegenheiten . Er besteht aus 63 Klauseln , welche sich an
die folgende Einleitung knüpfen :

Da es zweckdienlich ist , daß die durch Parlamentsakte geschaffene
Vereinigung der gesetzlich ( als Staatskirche ) aufgerichteten Kirchen von
England und von Irland aufgelöst werde , und daß die Kirche von
Irland , nachdem sie solcher Matzen abgetrennt , aufhöre , eine gesetzlich
errichtete Kirche zu sein , und daß , nachdem alle gerechten und billigen
Ansprüche so viel wie möglich auf dem Grundsatz der Gleichberech¬
tigung der verschiedenen religiösen Bekenntnisse in Irland befriedigt
worden , das Besitzthum besagter Kirche von Irland oder dessen Er¬
gebnisse zum Besten des irischen Volke « bewahrt und verwandt wer¬
ben sollen , nicht aber für die Erhaltung irgend einer Kirche oder
Geistlichkeit , noch für die Verkündigung religiöser Lehren ; — und oa
es ferner zweckdienlich ist , daß besagte « Besitzthum oder dessen Ergeb¬
nisse vorzüglich zur Hilfeleistung in unabwendbaren UnglückSfällen und
Leiden benützt werden sollen , ohne jedoch die gegenwärtig dem Grund¬
besitz oder Eigenthum kraft der Armensteuer - Gesetze anhaftenden Ver¬
pflichtungen aufzuheben oder zu vermindern ; — und da Ihre Maje¬
stät gnädigst geruht hat , anzuzeigen , daß sie ihren Antheil an den
weltlichen Gütern der verschiedenen ErzbiSthümer , Bisthümer , Pfrün¬
den , Domstiflungen und anderen kirchlichen Würden und Aemtern in
Irland zur Verfügung des Parlaments gestellt hat : so sei hiermit
verfügt durch der Königin höchste Majestät , mit dem Rath und der
Zustimmung der in diesem Parlament versammelten kirchlichen und
weltlichen Lords und Gemeinen und durch die Hochmögenheit der¬
selben , wie folgt : . . . .

Es schließen sich nun die Klauseln an , deren wesentlichen
Inhalt wir unter Zusammenstellung des Gleichartigen in
möglichster Kürze wiedergeben . Im Anfänge wird bestimmt ,
daß die irische Kirche am 1 . Jan . 1871 von der englischen
abgelöst werden und aufhören solle , eine Staatskirche zu bil¬
den — to de sslsdliskeä b^ lsvr . In Folge dieser Ent¬
staatlichung der Kirche wird das zwei Erzbischöfen und
zwei Bischöfen Irlands zustehende Recht , im Oberhause zu
sitzen, hinfällig , desgleichen wird den Würdenträgern der
Kirche jede bürgerlich bindende Gerichtsbarkeit genommen , die
geistlichen Gerichtshöfe werden ausgehoben und von den Kir¬
chengesetzen bleiben nur die Ehebestimmungeil in Kraft , das
ist die mit bestimmten Pfarren aller Bekenntnisse verknüpfte
Befugniß , Trauungen vorzunehmen , in Ermangelung der im
Vereinigten Königreich jetzt unbekannten bürgerlichen Ehe¬
schließung . Dlie anglikanische Kirche Irlands zerfallt also
am 1 . Jan . 1871 in unzusammengehörige Theile ; doch gibt
der Entwurf ihr das natürliche Recht , von neuem zu einer
Körperschaft zusammenzutreten und nach ihrem Belieben in¬
nerhalb der allgemeinen Landesgesetze ihre innere Verwaltung
zu ordnen .

Dies die Entstaatlichung. Die Entpfründung wird
von einer im Namen des Staates zu erncnnknden Kommission
vorgenommen , welche gewisser Maßen als Testamentsvoll¬
streckerin dm Nachlaß der sterbenden Staatskirche zu ordnen
hat . Auf sie geht die Verwaltung des Kircheneigenthums ,
welches Gladstone auf 16 Mill . L . schätzt , über . An erster
Stelle hat sie die Geistlichen und sonstigen Angestellten , welche
am 1 . Jan . 1871 im Dienste der irischen Kirche sein werden ,
entweder durch fernere Gewährung ihres Einkommens auf
Lebenszeit oder durch Abfindung mit einer Kapitalsumme zu
versorgen . Die kirchlichen Gebäude und Pfarrhäuser werden

der neu zu bildenden Körperschaft überlassen , wenn letztere sich
verpflichtet , dieselben in Stand zu halten . Die unter dem
Namen des Zehnten bisher erhobene Grundsteuer zu Kirchen¬
zwecken erlischt zwar nicht , kann aber auf mehrfache Weise ab¬
gelöst werden , entweder durch einmalige Zahlung des 22 ( 's -

fachen Betrages , oder durch jährliche Zahlung von 4

*

*/r Proz .
der entsprechenden Kapitalsumme , in welch

'
letzterem Fall die

Steuer nach 45 Jahren erlischt . Die von Laien ausgeübten
Patronatsrechte werden gleichfalls abgelöst , und die seit 1660
von Privatleuten gemachten Schenkungen auf Verlangen an
den Geber , oder , wenn derselbe nqch nicht länger als 25 Jahre
todt ist , an dessen Erben zurückerstattet , oder aber nach Gut¬
dünken der Kommission der neuen anglikanischen Körperschaft
überantwortet . Die den Presbyterianern von Staats wegen
gewährte Unterstützung , das sog . Königsgescheuk und gleicher¬
maßen die dem katholischer ! Stift zu Maynooth ausgeworfenen
Summen werden fernerhin nicht mehr jährlich ausbczahlt ,
sondern ein - für allemal durch eine Abfindung mit dem vier¬
zehnfachen Betrage gelöscht . Die Geistlichen und Lehrer ,
welche bisher aus diesen Staatsleistungen Gehälter oder Vor¬
theile irgend welcher Art bezogen haben , werden auf Lebens¬
zeit in deren Genüsse bleiben .

Zur Ausführung dieser Bestimmungen sind ungefähr
8 Mill . L . erforderlich , und es bleiben in den Händen der
Kommission noch 7 Mill . , welche , wie es in der Einleitung
des Gesetzes heißt , nur zum Besten des irischen Volkes zu ver¬
wenden sind . Gladstone schlägt hierbei unmaßgeblich vor :
Krankenhäuser , Irrenanstalten , Besserungsanstalten , Ge¬
werbeschulen , Blinden - und Taubstummenanstalten zu bauen
oder zu unterstützen . Bei allen diesen Punkten wird die Re¬
gierung in der Ausschußberathung gegen Verbesserungsan¬
träge nichts einzuwenden haben , wenn nur der in der Einlei¬
tung vorgesehene allgemeine Charakter beibehalten wird . Auch
in Betreff der Regelung des Königsgeschenks und der May -

nooth -Stiftung hat Gladstone bereits erklärt , daß seine Vor¬
schläge nicht unabänderlich seien , und trotz aller Anfechtungen
in dem bevorstehenden Stadium der Verhandlungen ist es bei
der besonnenen und zugleich durch eine so gewaltige Mehrheit
gestützten Haltung der Regierung nicht zu bezweifeln , daß in
diesem oder dem nächsten Jahre die große irische Kirchenfratze
zur Ruhe getragen wird .

Amerika
* Neu -Aork , 14 . März . Gestern Nachmittag ließ das

diplomatische Korps sich durch Hrn . Washburne dem
Präsidenten vorstellen , und Baron Gerolt richtete folgende
Ansprache an ihn :

Herr Präsident ! Die bei der Regierung der Vereinigten Staaten
beglaubigten Vertreter fremder Regierungen haben die Ehre , bei die¬

ser Gelegenheit ihre aufrichtigen Wünsche für die Wohlfahrt Ew .
Ercellenz und die Nation , welche Ihnen die Exekutive verliehen , zu
wiederholen . Im Namen meiner Kollegen gebe ich der aufrichtigen
Hoffnung Ausdruck , daß die jetzt zwischen den Verein . Staaten und
anderen Stationen bestehenden guten Beziehungen unter Ihrer Admi¬
nistration aufrecht erhalten bleiben mögen . Dieses , Hr . Präsident ,
wird das Ziel unserer ernstesten und beständigen Bestrebungen sein .

Die Antwort des Präsidenten lautete :
Baron Gerolt , und meine Herren vom diplomatischen Korps ! Ich

danke Ihnen herzlich für den freundlichen Ausdruck Ihrer guten
Wünsche für mein Wohlergehen und das der Nation , welche mich zu
ihrem ersten Beamten erwählt hat . Seien Sie versichert , daß es mein
beständiges Bestreben sein wird , diese friedlichen und freundlichen Be¬

ziehungen aufrechtzuerhalie » , welche jetzt zwischen den Verein . Staaten

und,den betr . Ländern , welche Sie vertreten , bestehen — ein Streben ,
welches — wie ich mit Freuden von Ihnen höre — Erwiederung
findet .

* Neu -Aork , 26 . März . Das Gerücht von - dem Tod des
Hrn . Johnson ist unbegründet , doch ist der Expräsident
sehr krank .

Washington , 27 . März . ( Reuter 's Office .) Das Re¬
präsentantenhaus verwarf mit 99 gegen 70 Stimmen
die Senatöbill , wodurch die Aemterbcsetzungsbill modifizirt
wird .

Vermischte Nachrichten .
* Darmstadt , 27 . März . Se . Königl . Hoheit der Großher -

zog von Hessen hat dem in Karlsruhe wohnenden bisherigen Großh .
Generalkonsul für Nordamerika , Hrn . E . v. Angelr « dt , bei der ihm
auf seine Bitte gewährten Entlassung als Anerkennung seiner langjähri¬
gen , treuen und großen Verdienste das Komthurkreuz 1 . Klasse mit
dem Stern vom Verdienstorden Philipps des Großmüthigeu laut Pa¬
tent vom 2. d. M . verliehen .

— Hannover , 25 . März . Gegen den frühere » auperord . Pro¬
fessor zu GLttingen , vr . Maren , derzeit im Gefolge des König »
von Hannover zu Hietzing , ist von dem DiSziplinarhof zu Berlin eine
Untersuchung eröffnet worden . In einer so eben zu Wien erschienenen
Broschüre verwahrt er sich gegen die über ihn «als angeblich Königl .
preußischen Slaatsdiener " in Anspruch genommene Kompetenz .

— Stettin , 27 . März . Die „Ostsee -Ztg . " meldet : Die Direktion
und der Verwaltungsrath der Berlin -Stelliner Eisenbahn -Gesellschaft
haben heute beschlossen , in dem Bericht an das Ministerium hervor¬
zuheben , daß der von Seiten der Breslau - Schweidnitz - Freiburger
Eisenbahn projektirte Bahnchau von Augustwalde bei Damm
nach Swinemünde den Interessen der Berlin - Stettiner Bahn so¬
wohl als auch depr . »ganzen Handel Stettin - nachtheilig sein würde .
Die Stettiner,Bahn will selbst weg^ji des Baues einer Bahn nach
Ewinemünds . , auf dem rechten Oderufer entlang über Wollin , in
Unterhandlung mit dem Ministerium treten .

— Rom , 22 . März : Man schreibt der . Köln . Ztg / : . Bischof
Feßler von Sanct Pölten in Oesterreich ist zum Sekretär des Kon¬
zils designirt , eine Auszeichnung , die er nach der Veröffentlichung sei¬
nes bekannten Buches besonders der warmen Empfehlung de« Kar¬
dinals von Reisach verdankt /

— Aus Richland im Staate Neu -Uork meldet man den Tod des
weltberühmten Ingenieurs Ericsson , des Erfinders der kalorischen
Maschine und der Monitors . Er starb an der Wasserscheu in Folge
eines vor mehreren Monaten erhaltenen Hundebifses . Er wurde 1803
in Wermeland , der Eisenregion Schweden « , geboren . In der letzten

Zeit beschäftige er sich bekanntlich mit der Konstruktion einer Maschine ,
bei welcher die Konzentration der Sonnenhitze die bewegend « Kraft
sein sollte .

* Wir entnehmen dem »Phare de Marseille " folgende Mittheilun -
gen über den auf seiner Reise nach England in Marse i N e jetzt
angekommenen Maheradjah von Bengalen , welcher etwa¬
langen Namen führt : Mumtazamul -Mork -Muhsumood - dor - Cah -Fureed -
Oonja -Sound -Munzoor -Ali - Khan -Bahadour - Musrutjung . Se . Hoheit
ist der 9 . Nabab vom Stamme des Nabab Neer -Mahomed -Jaffer -
Kam , und nahm mit den englischen Streitkräften unter Lord Clyde
an der Schlacht von Plaste Theil . Zur Belohnung für die von ihm
geleisteten Dienste ward ihm nach Absetzung des Nabab Souraiioud -
Dawlah der Thron von Bengalen zu Theil . Se . Hoheit ist o' ? 29 .
Okt . 1829 geboren . Er ist von seinem ältesten Sohne , dem Prinzen
Ali -Kudi -Hussum -Ali - Mirza -Bahadour , und von seinem 7 . Sohne , kein
Prinzen Svliman - Kudwahid - Ali -Mirza - Bahadour , begleitet . Sein Ge¬
folge besteht aus vier Offizieren seines Hofs , aus seinem englischen
Sekretär , Hrn . For , und aus einer zahlreichen Dienerschaft . In seiner
Begleitung befindet sich überdies der Genieoberst Layard von der ben¬
galischen Armee , welchen die englische Regierung ihm zur Verfügung
stellte . In der ganzen Ausdehnung des englisch -indischen Reichs hat
der Maheradjah Anspruch auf 19 Kanonenschüsse zur Begrüßung .
Auch genießt er de« Vorrechts , sich zur Rechten des Vizekönigs von
Indien niederlasfen zu dürfen , ein Vorrecht , welches ihn über alle an¬
deren indischen Fürsten erhebt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 29 . März . Se . Königl . Hoheit der Großher -

zog haben Sich gnädigst bewogen gesunden , den Sladtpfarrer Dekan
Ri ehm in Pforzheim auf sein unterthänigftes Ansuchen , unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste , in den Ruhestand zu ver¬
setzen ; den Pfarrer I . I . Schneider in Kork auf sein unterlhä -
nigstes Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen ; den Pfarrer W . Halm
in Waldwimmersbach auf sein unterthänigftes Ansuchen in den Ruhe¬
stand zu versetzen ; den von der Gemeinde Witten weier ans den drei
ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und präsentirtcn Pfarrer K . Fr .
Specht in Rötteln zum Pfarrer in Wittenweker zu ernennen ; das
evang . Stadlvikariat Freiburg dem Vikar I . I . Kneucker in Frei¬
burg zu übertragen ; den von der Gemeinde Feldberg aus den drei
ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und präsenlirten Pfarrverweser
Karl Lepper in Grötzingen zum Pfarrer in Feldbergzu ernennen ,
und den von der Gemeinde Bauschlott aus den drei ihr bezeichne¬
ten Bewerbern gewählten und präsentirten Pfarrer Nadler in Ne -
ckarbinau zum Pfarrer in Bauschlott zu ernennen .

Karlsruhe , 29 . März . Entstandenen Zweifeln gegenüber : ob die
nächsten evangel . Pfarrsynoden schon in diesem oder erst im kom¬
menden Jahre abgehalten werden sollen» hat der Evangel . Oberkirchen¬
rath festgesetzt , daß dieselben erst im Jahr 1870 abzuhalten sind .

Karlsruhe , 29 . März . Gestern Abend wurden wir durch
Feuerlärm erschreckt : es brannte in dem nahen Durlach So¬
fort wurden von militärischer Seite wie von Seiten der freiwilligen
Feuerwehr umfassende Anordnungen zur Hilfeleistung getroffen ; doch
kam alsbald die Nachricht , daß dieselbe nicht mehr nöthig sei . Dem
Vernehmen nach sind mehrere Häuser nebst Oekenomie -Gebäuden ab¬
gebrannt . Näheres ist noch nicht bekannt .

Mannheim , 24 . März . ( Schw . M .) Ein neues , größeres ge¬
werbliches Unternehmen wird nächsten « hier ins Leben treten , eine
große Brodfabrik von Engelhorn und einer Genossenschaft
von Aktienuntcrnehmcrn . Die in derselben beschäftigten Wiener Bäcker
sind vorgestern hier eingetrvffen . Der nächste Erfolg desselben wird
eine in Aussicht gestellte Ermäßigung der Brodpreise sein . — Der
holländische Generalkonsul und zugleich Kommissär bei der Rheinschiff -
fahrts -Kommission , Hr . Bake , hat seinen Wohnsitz hier genommen
und ist im Europäischen Hof abgestiegen . Die nächste Sitzung der
RheinschifffahrtS -Kommisston wird im April an hiesigem Platze statt¬
finden . — Zn den beiden Wettrennen am nächsten Maimarkt ist
der Besuch mehrerer Fürstlichkeiten und vieler fremden Kavaliere in
Aussicht gestellt . Ein Festmahl und Banket wird im Europäischen
Hof stattfinden .

— Ausde m Kreis Lörrach , 28 . März . Die öffentlichen
Prüfungen , welche in der vorigen Woche in der höhern Bürger¬
schule , zu Schopfheim abgehalten wurden , gaben das erfreuliche
Zeugniß , daß auch in einem verhältnißmäßig kleinen Wirkungskreise
große Leistungen erzielt werden können . Unsere Zeit verlangt immer
mehr die Hebung und Förderung dieser Institute , welche nicht einzel¬
nen Gewerben oder dein Handelsstand allein zu genügen , sondern
eine allseitige Jugendbildung zu bezwecken berufen sind . Der Akt
der feierlichen Prämienaustheilung an die Zöglinge der obigen An¬
stalt wurde von deren Vorsteher , Hrn . Prof . Richter , mit einer Rede
eingeleite ) ; er hatte zum Gegenstand seiner Ansprache ein Thema an¬
der Kultur - und Sittengeschichte gewählt , das er eben so glücklich wie
geistvoll behandelte . Wie wir vernehmen , wird das neue Schuljahr
der Höhern Bürgerschule zu Schopfheim mit dem 12 . April d . I . sei¬
nen Anfang nehmen . — Der Monatsschluß ist so rauh und un¬
freundlich wie der Beginn des März . Bei vorherrschend nordwest¬
licher Luftströmung ist uns neuerdings Schncefall zu Theil gewor¬
den , der im Gebirg bereits mehrere Fuß tief liegen blieb .

Witteruugsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Fenchtlsi-
Hlm -
Mül .

27 . März Barometer .
Thermo »

Meter.
keil in
Pro¬

zenten.
Wind .

MrgS . 7 Uhr 27 " 3,9 ' " -i- 2 .5 0,71 S .W . gz . bcd.
Mtg «. L . 27 " 2,7 " ' -j- 4,8 0,81 S .W . k" K
Rächt« » » 27 " 3 .6

' " - j- 0,6 0,92 SS .O . » k,

28 . März
Mrg «. 7 Uhr 27 " 3,5 " ' - 0,2 0,89 S .O . gz- ded .
Mtg «. 2 „ 27 " 2 .6 ' "

ch 8,6 0,32 N .O . stz bew.
Nachts S „ 27 " 3,0 ' " - j- 3,5 0,82 S .W . z-Hälfte

bedeckt

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Witterung .

trüb , frisch
windig , trüb , frisch
frisch , regnerisch

Schnee , kalt
Sminensch ., warm
hell, windig , kalt

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 30 . März . 2 . Quartal . 38 . Aboniiemcntsvor -

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Katharina Howard ,
Trauerspiel in 5 Akten , von Rudolf Gotischall . Anfang
6 Uhr . Ende nach 9 Uhr .



Z . x.431 . Karls ruLe . Entfern -
l :? Here Freunde und Bekannte benachrich¬

tigen wir , daß unsere geliebte Mutter
^ und Großmutter , Frau Na nette

Szuhany , >rb . Rutschmann , gestern
Abend 7 Uhr nach längerm Leiden in ihrem
72 . Lebensjahre verschieden ist .

Karlsruhe , den 28 . März 1869 .
_ Die Hinterbliebenen .

Handelsschule « . Pensionat
Ernstliche Bildung des Herzens und Geistes .
Gründliche Erlernung der modernen Sprachen .
Vorbereitung für den einjährigen Militärdienst .
Mütterliche Körperpflege .
Der Svmmerkurs beginnt den 5 . April .
Z .r .400 . Ist IN. Gerbert .

Z .r .420 . Aus Ferdinand Hirt
' s Bibliothek des Unterrichts .

^ Für den mathematischen Unterricht .
Lambly , vr . L . , Die Arithmetik und Algebra . ( I . Theil der Clcmcntar - Mathematik .)

10 . perbesserte Auflage . 45 kr.
La mb ly

'
, Or . L ., Die Planimetrie . ( II . Theil der Clcmcntar - Mathematik . ) 18 . und 19 . verb .

Auflage . Mit lithogr . Abbildungen . 45 kr.
Lambly , Itr . F . , Dir ebene und sphärische Trigonometrie . III . Theil der Clementar - Mathc -

matik . 6 . verbesserte Auflage . Mit lithogr . Abbildungen . 45 kr .
Lambly , » r . L . , Die Stereometrie . ( IV . Theil der Clementar - Mathematik .) 4 . verbesserte

Auflage . Mit lithogr . Abbildungen . 45 kr .
Trappe , Pros . Ä ., Schul - Arithmetik . 54 kr .

Jede Sortiments - Buchhandlung des In - und Auslandes übernimmt zu genau
denselben , anerkannt billigen Preisen die Lieferung meines Schuloerlages , dessen neuer
Katalog überall verabfolgt und auf Begehren von meiner Verlags Handlung nach Auswärts
portofrei gesandt wird .

Breslau , Königsplatz 1 . Ferdinand Hirt ,
Ostern , 1869 . Königlicher Universität « - und Verlags - Buchhändler .

^ Für Jager u nd J ag - tiebhaber .
In unserm Verlage ist so eben erschienen und durch die G . Braun '

sche Hofbuchhandlung in
Karlsruhe zu beziehen :

Wilhelm Bornemann 's Jagdgedichte .
Aus den hinterlassenen Handschriften des verstorbenen Dichters gesammelt und herausgcgebcn

von Karl Bornemann .
Neue Ausgabe .

Mit dem Bildnisse des Verfassers in Holzschnitt .
8 . geheftet 1 fl . 21 kr ., eleg . g.ebdn . 1 fl . 48 kr.

Jnbaltsverzeichniß . Erster Theil . Die Winterjagd . Vorbereitungen zur Wiedereröff¬
nung der Jagd . Feierliche Hühnerjagd am 24 . August . Pürschgang auf den Feisthirsch . SuchjLgd der Sonn -
tagsschühen . Die Trappenfabrt . Die Krähenhütte . Herbstlich einfache Feldjagd . Hetzjagd mit Windhunden .
Die Sanct Hubertusjagd am 2. November . Das Dachsgraben . Jagd auf den wilden Eber im Freien mit
Parforce -Hunden . Saujagd mit Packern . Wolfsjagd aus dem Stegreif . Jagdpächterliche Klapperjagd . 1) Zu¬
rüstung und Abfahrt . 2) Des Treibens Anfang . 3) Glück und Unglück . 4 ) Das Nachtquartier . Fürstlich
solennes Abjagen . Jagd auf den Marder . Die Kaninchenjagd mit dem Frettchen . Die Kesseljagd . Der An¬
stand auf den Fischotter . Das Reizen auf den Fuchs . Nächtliche Treibjagd und Abschied v »A der Winterjagd .
Zweiter Theil . Die Sommerjagd . Die Waldschnepfenjagd . 1 ) Suchjagd mit dem Hunde . 2 ) Das
Mittagsmahl . 3) Der Anstand auf den Zug . Die Jagd auf Kleinschnepfc . 1) Die Anmeldung . 2) Der
Beschluß . Der Anstand auf den Auerhahn . Der Auerhahn im Sack . Der Anstand aus den Birkhahn . Die
Erpeljagd . Das Fuchsgraben . 1) Gastlicher Besuch . 2 ) Der Fuchsbau . 3 ) Der Weltpreis . Die Enten¬
jagd . Das Blatten auf den Rehbock . — Anhang . Jagdliche Legenden Und andere Dichtungen .
Sanct Hubertus . Die wilde Jagd . Die Jungfrau mit dein Hirsch . Jägergrün . Weidmann « Morgengruß .
Gott in der Natur . Abschied deS Dichteos vom Leser .

Berlin , März 1869 .
Königliche Geheime Ober -Hofbuchdruckerei ( R . v . Decker ) .

Die laiistm. 8 chule
Z .r . 172 .beginnt den Sommerenrsus am 1. Mai .

Zweck der Anstalt . 1 ) Heranbildung von Landwirthen für mittelgroßen Grundbesitz .
2 ) Vorbereitung für Solche , die eine höhere landw . Lehranstalt besuchen wollen .
3 ) Militärpflichtige Schüler für die Prüfung zum einjährigen freiwilligen Dienst vorzubereitcn .
13 der Schüler haban letzten Herbst die Prüfung z. Thl . in Baden , z . Thl . in Preußen gemacht , und

wurden als Einjährige - Freiwillige ausgenommen .
Vollständiger theorestscher und praktischer Unterricht und Anleitung in den malhemat ., naturwissenschaftl .

und landw . Fächern , soweit dieselben für den rat . Landwirth nöthig .
Lehrmittel : cheiu. Laboratorium , rcichhalt . Bibliothek und Lesezimmer , 400 Mrg . Gutswirthschaft , Obst¬

und Hopfen -Anlage ; 16 Mrg . Reben ; 6 Mrg . Baumschule , in Ausführung begriffene Drainage - und Wiesen -
wässerungS -Anlagen ; 80 Mrg . Wässerwiesen , nach den neuesten Systemen eingerichtet , über 100 Stck . Rind¬
vieh, Schäferei .

Werkstätte für landw . GerLthe , reizende , gesunde Lage und Aufnahme der Schüler in den Familienkreis .
Prospekte und -weitere Auskunft ertheilt

_
c » . - 9671 .)

_
Der Borstand .- Zager .

Preise
( ohne Verbindlichkeit )

der im Zollkeller zu Liidwigshafen a . Rb . lagernden
französischen und spanischen Weine

von C A . Heinrich Müller in Nürnberg .
ISVSr üoräsLux .IItzüoe . fl . 6'/?
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Zoll , Flasche und Alles inbegriffen ,
Frei auf die Eisenbahn in Ludwigs -

/ Hafen geliefert . Nur Kiste und Packung
extra , und zwar nach Auslage .

Die Weine , die alle direkt eingekauft find und 20 pCt . Zollrabatt genießen , find von sehr schöner Qua¬
lität , rein gehalten und vorsichtig auf Flaschen gezogen . Die Bordeaux -Weine sind in Bordeaux -Flaschen mit
Bordeaur -Bouchons , der Porto -Jerupiga in Champagner -Flaschen ; alles gesiegelt und schön etiqueitiri .

Obige Weine , sowie verschiedene Weine aus dem Departement Herault , dann Noussillon , Tarragona ,
Priorats und Benicarlo können auch in Originalfäfsern bezogen werden und stellen sich dafür die Preise bedeu¬
tend billiger .

Gefällige Bestellungen beliebe man an das HandlutlgShauS S . Lederle itt Ludwigs
hafen a . Rb . zu richten , da« alle Aufträge prompt ausführcn und jede weiter zu wünschende Auskunft
ertheilen wird ._

'
_ Z .s .748 .

Z .t .75 . ArK » Eine Erfindung von unge -
heurer Wichtigkeit ist gemacht , das Na -

IcK " turgesetz des Haarwachsthums ergründet .
» r . Wakerfon in London hat eiiren

IrK - Haarbalsam erfunden , der Alles leistet ,
was bis jetzt unmöglich schien ; er läßt
das Ausfallen der Haare sofort auf -
hören , befördert das Wachsthum der -
selben auf unglaubliche Weise und er -
zeugt auf ganz kahlen Stellen neues ,

Haar , bei jungen Leuten von
17 Jahren an schon einen starken Bart .
Das Publikum wird dringend ersucht ,
diese Erfindung nicht mit den gewöhn -
lichen Marktschreiereien zu verwechseln ,
vr . Wakerfon 'S Haarbalsam ist in
Original - Mctallbüchsen ü 2 fl . echt
zu haben im Haupt - Depot von V/ « .

l̂ ; " Kronenstraße 19 ._

Veschlechlskrankheiten ,
Schwächezuständc , Impotenz , Frauenkrankheiten , Weiß¬
fluß re. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,br . Eosenseld , Berlin , Lcipzigerstr . 111 . Z .v .804 .

Z .r .362 . L u d w i g s h a f e u .

Psälzifthe Eisenbahnen .
Bekanntmachung .

Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß am 1 . April
l . I . der Tarif für Pflastersteine und Straßendeckmate¬
rial ans dem Melaphir -Steinbruche der Landstuhl -
Kusekcr Bahn bei der Station Rammelsbach zur
Einführung kommt , und Exemplare dieses Tarifs bei
unseren sammtliche » Gülerexpedilionen gratis ab¬
gegeben werden .

Ludwigshafen , den 19 . März 1869 .
Die Direktion .

I a e g e r .
^ Z7r .347fi Gesuch .

Ein im Notariatsfache geprüfter und
hauptsächlich im Rechnungswesen ge¬

wandter Mann , in den besten Jahren , sucht Beschäfti¬
gung bei einem Notar oder auf einem Revisionsbureau .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses Bl .

Z .r .367 . Abwerg
wirb gck . ust und Muster unter Angabe des
äußersten Preises entgegengenommen von der

Mech . Hanfspinnerei L Weberei
Emmendingen i . Breisgau .

os r> svciträ oss scisucss
movsiniri .1.«» Vs «Lllis.

Keine graues Haare mehr !

von Oloezusruurv »ins in Hausu .
Fabrik in Konen, rns 8t .-AicoIss , SS.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die

Haut , zu färben . - - Dieses Färbemittel
ist da « beste aller bisher dagewesenen .

Gau -Depot bei Fr . Wolfs Li Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .t .727 .

Zr .356 . Karlsruhe .

Zu verkaufen
um mäßigen Preis : Eine schwarzbraune

Stute , englischer Abkunft , fehlerfrei , gut geritten ,
fromm , auch zur Zucht sehr geeignet .

Promenadeweg 2 und bei Herrn Beschlaglchrer
Thierarzt Schneyder ( Sleinstraße 25 ) zu erfragen .

Bürgerliche Rechtspflege .
Laüungsverfüguugeu .

Z .u .808 . Nr . 1165 . Baden . Bierbrauer und
Wemwtrth Karl Leile in Baden hat gegen Christian
Bandlion von Hilpcrtsau , Balthasar Beaury von
Kastel bci Mainz und mehrere Genossen lolgense Klage
erhoben :

»Im Zeiträume vom Mai 1860 bis Mai 1868 hät¬
ten mehrere Genossen , darunter auch genannte Beklag¬
ten , in verbrecherischer Verbindung , aus dem Patent¬
keller des Klägers nach und nach 17 Ohm und 18 Matz
Wein verschiedener Qualität , dem Verkaufspreise nach
für 1049 fl. 3 kr. entwendet , und seien Hierwegen durch
rechtskräftiges Unheil vom 25 . September v. J . zu Ge -
fängnißstrafen verurtheilt worden ; diese Personen seien
daher auch zur Leistung einer Entschädigung von
1049 fl . 3kr . , nebst gesetzlichen Verzugszinsen vom
1 . Inn » 1868 unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
verpflichtet . Auf diese Klage , in welcher das Gesuch
gestellt wird , daß die Beklagten zu obiger Schadenersatz¬
leistung verurtheilt werben , ist Tagfahri zur mündlichen
Verhandlung in öffentlicher Gerichtssitzung anberauml
auf

Dienstag den 11 . Mai l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Hieve » werden die obengenannten , ausweislich der an¬
gerufenen Akten des Strafverfahrens flüchtigen , beiden
Mitbeklagten auf diesem Wege benachrichtigt , mit der
Aufforderung , wenn sie den Ktaganfprnch bestreiten
wollten , ungesäumt einen Anwalt aufzustellen . So¬
fern Namens der abwesenden Beklagten ein Anwalt in
der Tagsahrt nicht erscheint , werden die in der Klage be¬
haupteten Thatsachen für zugcslaiiden angenommen , die
Beklagten mit ihren Einreden ausgeschlossen , und wird
nach dem Gesuche des Klägers , was Rechtens ist , er¬
kannt werden . Auch haben dieselben kür ihre Perso¬
nen einen hier wohnenden Einhändigungsgewalthaber
aufzuslcllcn , widrigen « alle weiteren Verfügungen und
Erkennlniffe mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , an der diesseitigen Gerichts -
tafel angeschlagen würden .

Baden , den 22 . März 1869 .
Großh . Kreisgerichts -Direktor .

v. R o t t e ck.
Heil .

Z .u .816 . Nr . 2593 . Bühl
I S >.

der Gemeinde Renchen
gegen

Johann Kling von Bühl ,
Forderung und Arrest betr .

Der kläger . Bevollmächtigte hat vorgelragen , daß
der Beklagte der Gemeinde Renchen am 22 . Dezember
v. J . für 33 fl. 15 kr. Holz adkaufie und stellte das
Begehren , Len Beklagten zur Bezahlung dieser 38 fl.
15 kr. zu verurthcilen . Zugleich bat der kl. Bevoll¬
mächtigte um Sicherheiisarrest , weil der Beklagte in¬
zwischen flüchtig ging .

Dieser Arrest wurde erkannt .
Es wird nun Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung

auf die Klage « » geordnet auf
Freitag den 9 . April d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
wozu beide Theile anher vvrgeladen werden , der Be¬
klagte unter dem Rechtsnachtheil , daß bei seinem Aus¬
bleiben die Thalsachen der Klage für zugestanden , der
Beklagte mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen ,
und nach dem Gesuche deö Klägers erkannt würde , so¬
weit solches in Rechten begründet ist .

Dies wird dem Beklagten hiemit eröffnet mit der
Auflage , einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigen « alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse nur der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Pariei eröffnet wären , am Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen würden .

Bühl , den 22 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mußt er .

Oeffrotliche Aufforderungen .
Z .u .819 . iNr . 2351 . Kenzingen . Der Ortsschul -

ra !h Endingen hat dahier klagend vorgelragen , die
erste Haupilchrerslelle Urt besitze auf Gemarkung En¬
dingen folgende Grundstücke :

1 Mannshauet 39 Ruthen Acker , Gewann
Rösti » , neben Karl Wießner und Wilhelm Wi¬
ßen , alt ;

1 Mannshauet 25 Ruthen Wiesen , Gewann
Niederdorf , neben Otto Naudaschcr und Anna
Biechele , ledig .

Der Gemeinderath Endingen verweigere wegen
Mangels eines Erwerbstitel « im Grundbuch die Ge¬
währ . Nach Antrag des Klägers werden nun alle Die¬
jenigen , welche an diesem Grundstück in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , oder lchenrcchilichc oder fidei -
kommiffarischc Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche

b i n n e n 2 M o n a t e n
dahier gellend zu machen , widrigens sie für die Aufge -
forderlen , aber nicht Erschienenen im Verhältniß zu dem
neuen Erwerber verloren gehen .

Kenzingen , den 22 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farcnsckon .
Z u .826 . Ihr . 5335 . Bruchsal . Elisabeths Feil

von Unteröwisheim , vertreten durch Peter Oberst von
Unteröwisheim , besitzt auf dortiger Gemarkung als ikr
Eigenlhum

30 '/ , Ruthen Acker im Holder ,

welcher hinsichtlich seiner Erwerbung im Grundbuch «
nicht tingewagen ist.

Es werden daher alle Diejenigen , welche an diesem
Grundstücke in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrech tlichc oder stdeikommiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls selbe der Elisa¬
beths Feil von NnterölpiSbeim gegenüber verloren
gehen .

Bruchsal , den 25 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fischer .
Schneider .

Z . u .798 . Nr . 2041 . Borberg . Auf Antrag
der Anton Wörner ' s Witlwe , Katharina , geborne
Stahl , von Angclthürn werden alle Diejenigen ,
welche an nachbenannten Liegenschaften Eigenthum
geltend machen wollen , aufgefordert , dies

binnen 2 Monaten
zu thun , widrigenfalls sie dasselbe jedem neuen Erwer¬
ber gegenüber verlieren würden :

1 ) 24Rthn . altes Maß oder 62 Ruthen . 80 Fuß
neues Maß Acker im Mühlrain , beiderseits der

, Weg ;
2) 13 Ruthen altes oder 34 Rth . 7 Fuß neues Maß

Acker im Heiligenbaum , einers . Michel Albrecht ,
anders . Valentin Hebenstreit ;

3) 1 Viertel 17 Ruthen alte « oder 1 Vrtl . 49 Rth
37 Fuß neues Maß Acker in den Holzäckern ,
einers . Johann Riegler , anders . Franz Merkert ;4) 34 Ruthen alte « oder 89 Rth . 10 Fuß neues
Maß Acker im Steinbuhl , einers . Anton Köhler ,
anders . Franz Merkerl ;

5) 18 Rth . altes oder 47 Rth 17 Fuß neues Maß
Acker allda , einers . Ludwig Dietz, anders . Valen¬
tin Hebenstreit ;

6) 14 Rth . altes oder 36 Rth . 69 Fuß neues Maß
Acker allda , einers . Ludwig Dietz , anders . Karl
Böres ;

7 ) 1 Vrtl . aktes oder 1 Vrtl . 4 Rth . 82 Fuß neue «
Maß Acker allda , einers . Valentin Hebenstreik ,
anders . Karl Böres ;

8 ) 30 Rth . altes oder 78 Rth . 62 Fuß neues Maß
Acker allda , beidcrs . Georg Michael Hedenstreit ;

9 ) 16 Rth . altes oder 41 Rth . 93 Fuß neues Maß
Acker im Ncugrcuth , einers . Heinrich Weßlein ,
anders . Ludwig Dietz ;

10 ) 39 Rth alles oder 1 Vrtl . 2 Rth . 20 Fuß neues
Maß Acker im Dickenbaum , einers . Graben ,
anders . Thomas Herold ;

11 ) 1 Vrtl . 4 Rth . altes oder 1 Vrtl . 15 Rth . 30 Fuß
neues Maß Acker im Brvmbusch , einers . Ludwig
Dietz , anders . Lorenz Kurz ;

12 ) 25 Rth . altes oder 65 Rth . 61 Fuß neues Maß
Acker allda , einers . Heinrich Weßlein , anders .
Ludwig Köhler ; ,

13 ) 1 Vrtl . altes oder l Vrtl . 4 Rth . 82 Fuß neues
Maß Acker allda , einers . Jakob Freudenberger ,
anders . Karl Böres ;

14) 1 Vrtl . altes oder 1 Vrtl . 4 Rlh . 82 Fuß neues
Maß Acker im Brechelberg , einers . Frz . Mich .
Meißenhelter , anders . Friedrich Ellescr ;

15 ) 3 Vrtl . 34 Rth . altes oder 1 Morgen 3 Rth .
56 Fuß neues Maß Acker ober dem Schillig -
städter Weg , einers . der Weg , anders . Friedrich
Elleser ;

16 ) 1 Vrtl . altes oder 1 Vrtl . 4 Rth . 82 Fuß neues
Maß Aller allda , einers . Graben , anders . Jo¬
hannes Dietz ;

17 ) 25 Rlh . altes oder 65 Rth . 51 Fuß neues Maß
Acker allda , einers . der Weg , anders . Michael
Staubitz .

Borberg , den 20 . März 1869 .
, Großh . bad . Amtsgericht .

B a u r .
Z .u .793 . Nr . 2452 . Tauberbischofsheim .

Die evangelischeSchulstellc zu Brehnien besitzt folgende ,
auf dortiger Gemarkung liegende Grundstücke , womit
sie bis jetzt im Grundbuch nicht eingetragen ist , deren
Eintragung und Gewahr der GemeinderalA auch ver¬
weigert :

1 ) 2 Ruthen 62 Fuß Garten bei der Halle , einers .
Lorenz Wüst , anders . Anton Frank ;

2 ) 13 Ruth . 10 Fuß Garten hinter der Kirche ,
einers . die Heeg und Georg Schmitt , anders .
Karl Friedrich Wüst ;

3 ) 2 Ruthen 62 Fuß Garten beim Schreckenbrünn¬
lein oder Spitzegarten , einers . der Weg , anders .
Johann Ganz ;

4 ) 2 Morgen 38 Ruthen 54 Fuß Acker am Hobuck ,
einers . der Weg , anders , die Gemeinde ;

5) 3 Morgen 97 Ruthen 12 Fuß Acker beim Trieb ,
einers . die Gemeindeviertel , anders . Jakob Kel¬
ler und Valtin Meckert ;

6) 1 Morgen 33 Ruthen 73 Fuß Acker bei der
Straße , einers . Johann Georg Schmitt und Mi¬
chel Schwab , anders . Lorenz Wüst und Frz .
Ganz ;

7 ) 356 Ruthen 38 Fuß Wiese im Roth , einers .
Georg Schmitt , anders . Karolinc Honek ;

8z 18 Ruthen 34 Fuß Wiese bei der Ochsenwicse ,
beiders. Anstößer ;

9 ) 235 Ruthen Wiesen im Thal , einers . Anstößer ,
anders . Valtin Hartmann und Jakob Hottenroth ;

10 ) 5 Ruthen Garten bei der Spitzwiese , einers . der
Graben , anders . Michel Altmann .

Es werden nun alle Diejenigen , welche Ansprüche
oder dingliche Rechte an diese Grundstücke zu machen
haben , aufgesorderl , stäche

innerhalb 4 Wo ch en
unter dem Rechtsnachtheile dahier geltend zu machen ,
daß sie sonst im Verhältniß zu der evangelischen Schul¬
stelle zu Brehmen verloren gehen.

Tauberbischossheim , den 19 . März 1869 .
Großh . bad , Amtsgericht .

> Bulsten
Z,u,813 . Nr . 3496 . Breisach .

^ I . S .
der Er ben des Johann Meyer und
dessen Ehefrau , Katharina , geborne
Baldinger , von Wasenweiler

gegen
unbekannte Drille ,

Eigenlhumsansprüchc .
Nachdem auf unsere Aufforderung vom 6. Januar

d . I ., Nr 14 , in der gesetzten Frist Ansprüche der dort
genannten Art an die erwähnten Grundstücke nicht gel¬
lend gemacht wniden , werden solche den jetzigen Be¬
sitzern gegenüber für erloschen erklärt .

Brersack , den 15 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Z .».822 . Nr . 3047 . R - dolszell Da sich auf

die diesieirige Aufforderung vom 6 . Mai v. I .,Nr . 5629 , bezüglich der von dem Kirchensoiid Biethin -



gm auf dtr Gemarkung Ranbtgg beanspruchten Lie¬
genschaften Niemand gemeldet hak, so werden nunmes«
auf Anrufm alle dinglichen, lehmrechtlichenund sidei -
kommissarischen Rechte an jme Liegenschaften dem
Kirchmfond Biethingen gegenüber für erloschen er¬
klärt,

Radolfzell, den 22. März 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Heiß .

Santen .
Z .u .814 . Nr . 6366. Pforzheim .

Die Gant des Guillocheur- Julius
v . Aesch dahier betr.

Wird das Gantverfahren wegen Mangels an Masse-
Vermögen wieder aufgehoben.

Pforzheim , den 24. März 1869 .
Großb . bad . Amtsgericht.

B » eckh .
Ascani .

Erbeinweisungco .
A.u .823 . Nr . 3103 . Radolfzell . Die Wittwe

des Schneiders Josef Lenz , Anna , geb. Reutebuch
von hier , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlassenschaft ihre« -j- Ehemannes gebetm. Diesem
Gesuch wird stattgegeben, wmn .

binnen 4 Wochen
keine Einsprache erfolgt.

Radolfzell, den 23. März 1369.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .

Erbladungr «.
7 Z .u .810. Obcrkirch . Helena Springmann
von Erlach ist zur Erbschaft ihrer verstorbenen Mutter ,
der Philipp S prin gm an n ' S Wittwe , Genofeva,
geb. Meier , von Erlach berufen. Da ihr Aufent¬
haltsort unbekannt ist, so wird dieselbe andurch aufge-
fvrdert, binnen

drei Monaten , von heute an ,
sich zur Empfangnahme ihres Erbantheils dahier zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zuge -
theilt wird, welchen sie zukäme , wenn sie , dre Aufge¬
forderte, zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesm wäre.

Oberkirch, den 24 . März 1869.
Der Großh . Notar

C. Krieg .
Z.u .811 . Stadt Kehl . Josef Müller von

Stadt Kehl, welcher sich vor 9 Jahren nach Australien
begab und dort gestorben sein soll , ist an dem Vermö¬
gensnachlasse seines am 23 . März 1869 verlebten Va¬
ters , des Zimmermeisters Johannes Müller von
hier, erbberechtigt.

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger werden nun znr
Vermögensaufnahme und zu den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monate »
unter dem Bedeuten öffentlich anher vorgeladcn , daß
für den Fall ihres Nichterscheinensdie ErbschaftDenen
zugetheilt würde , welchen sic zukäme, wenn die Vor'gela .
denen zur Zeit des tzrbansalle nicht mehr gelebt hätten.

Stadt Kehl, den 24 . März 1869.
Hahn , Großh . Notar .

Z .u .812 . Nr . 53 . Waldkirch . Xaver Fichtcr ,
Taglöhner von AlisimonSwald , seit mehreren Jahren
in Amerika an unbekannten Orten sich aufhaltcrd , ist
zur Verlasseiischaft seiner verstorbenen Tochter, Therese
Kichter , ledig , von AlisimonSwald, miterbbercchtigt.

Derselbe wird Hiemil ausgefordert, sich
binnen 3 Monaten

zur Mitwirkung bei den Theilungsverhandlungen und
zur Empfangnahme seines ErbthcilS zu melden, widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welche solche erhalten hätten , wenn der Vorge-
ladcne zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Waldkirch, den 24. März 1869.
Großh . Notar

K. Straub .

Handelsregister -Einträge .

Z .u .797 . Nr . 3649 . Emmen bin gen . Unter
O .Z . 15 wurde in das diesseitige GesellschaftSregister
eingetragen die Firma : „ Gebrüder Haas in Em -
mendingen . Die Gesellschafter sind : Kaufmann Jsak
HaaS von Emmendingen und Kaufmann Jakob
Haas , ledig , von da. Die Gesellschaft hat am
1 . Juni v. I . begonnen und wird von jedem Gesell¬
schafter selbständig vertreten .

Ehevcrtrag deS Jsak HaaS mit Paulina , geb .
Feigenheimer , von Mühringen , 6 . ck. Eichstetten,
den 13 Februar 1863 , wornach jeder Theil 100 fl. in
die Gemeinschaft einwirft , alle « weitereBeibringen und
etwaige Schulden davon ausgeschlossen werden.

Emmendingen , den 15. März 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rottcck .
Z .u .796 . Nr . 3650 . Emmen diu gen . Unter

O .Z . 54 wurde in da« Firmenregister eingetragen die
Firma : JuliusSartori in Emmendingen . Ehc-
vertrag des Julius Eartori mit Karolina , geb
Meurer , ck. 6. Lahr, den 9. Oktober 1853, wornach
jeder Theil 30 fl . in die Gemeinschaft einwirfl , alle
gegenwärtigen und künftigen Fahrnisse aber davan
ausgeschlossen werden.

Emmendingen , den 15. März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . R o t t e ck.
Z .u .817. Nr . 3397 . Dur lach .

Die Führung der Handelsregister betr.
Beschluß .

Die unterm 30. April 1868 , OrdnungSzahl93 , znm
Firmenregister eingetrageneFirma „ Gebrüder Schmidt
in Durlach " mit Zweigniederlassung in Söllingen ist
erloschen .

Durlach , den 19. März 1869.
. Großh. bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Z .U.789 . Nr . 7009 . Pforzheim . Unterm

Heutigen wurde in das Firmenregister eingetragen :
Die Firma . Buchhandlung (Verlag , Sorti¬

ment und Antiquar ial ) von Wilhelm BehrenS "
dahier ist am 17. d. Mts . erloschen .

Pforzheim , den 19. März 1869 .
Großh - bad. Amtsgericht.

Mittel ! .
Z .u.766 . Nr . 7684 . Heidelberg . Mit Be¬

schluß vom Heutigen wurde unter O .Z . 204 in da«
Firmenregister I . eingetragen : Firma und Niederlas-
sungsort : „ G . Förster i« Heidelberg ; Inhaber
der Firma : Georg Förster , Kaufmann m Heidel¬
berg. Ehevertrag vom 24. November 1868 , wornach
von dem Fahrnißvermogen nur 25 fl. jeden Theil« in

die Gütergemeinschaft eingeworfen werden sollen .
Heidelberg, den 5. März 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Junghanns .

Z.u .767. Nr. 7699 . Heidelberg . Mit Be¬
schluß vom Heutigen wurde unter O .Z . 42 des Firmen¬
register« ll. zur Firma Henn L Comp , in Krrchheim
eingetragen : Heinrich Spieß UI . von Kirchheim ist
seit dem 12. September 1868 aus der Gesellschaft aus¬
getreten.

Heidelberg , den 5 . März 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Junghann «.
Z .u.738 . Nr . 2234 . Tauberbischofsheim .

Unter O .Z . 75 wurde unterm Heutigen die Firma
„Samuek Lehmann " von Wenkheim mit dem In¬
haber „ Samuel Lehmann " in da« Firmenregister
eingetragen. Eheverlrag vom 5. Oktober 1868 mit
Elise IonLs '

.hon .NergemHKm, wornach jeder Theil
100 fl . m dw Gütergemeinschaft einBirft und alles
Uebrige von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

Tauberbischofshelm, den 11 . März 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Kaufmann .

Stafrechtspflege .
Labunge» und Fahndungen .

Z .u.807. Nr . 782. Freiburg . In Anklagefachen
gegen Anton Haller von Schlöben (Preußen ) wegen
Unterschlagung ist Tagfahrt zur öffentlichen Haupt¬
verhandlung auf

Mittwoch den 21 . April d . I .,
Vorm . 10 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
mit der Aufforderung , sich 14 Tage vorher bei dem
Großh. Amtsgericht Neustadt als UntersuchungSgerichl
zu stellen , und mit dem Anfügen vorgeladen, daß die
Verhandlung und Aburtheilung auch bei seinem Aus¬
bleiben stattstnden wird.

Freiburg , den 20. März 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .

Hildebrandt .
H . Burger .

Z .u .809 . Nr . 1556 . Heidelberg . In Anklage¬
sachen geßen Johann Stricker und Franz Höhn ,
sowie Georg Benz von Elsenz wegen Diebstahls wird
der 26 Jahre alte, ledige Zimmermann Johann Stri¬
cker von Elsenz unter Bezug auf die ihm eröffneten
Verweisungserkenntnisse des Großh . Kreis - und Hof-
gerichts Mannheim , Raths - und Anklagekammer, vom
23. Januar l. I . , Nr . 209 , und vom gleichen Tag ,
Nr . 210, als Angeklagter vorgeladen, in die zurHaupl -
verhandlung dahier im Kreisgerichtssaale anberaumte
Tagfahrt am

Freitag den 7 . Mai l. I . ,
Vormittags 10 Uhr .

Dabei wird dem Johann Stricker eröffnet , daß
er sich 14 Tage vor der Hauptverhandlung bei Großh .
Amtsgericht Eppingen zu stellen habe , und daß auch
im Fall seine « Ausbleibens die Haupwerhandlung
und Aburtheilung stattstnden werde . Dies wird dem
flüchtigen Angeklagten Johann Stricker anmir ver¬
kündet. — Zugleich werden sämmtliche Behörden er¬
sucht , auf Johann Stricker zu fahnden und densel¬
ben im Fall der Betretung an Großh . Amtsgericht
Eppingen abzuliefern.

Heidelberg, den 18 März 1869.
Großh . bad. KreiSgcrichtHeidelberg, als Siraskamnter -
Abtheilung de« Großh . Kreis- und Hofgerichts Mann¬

heim. Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

v. Bechtdld .
Z .u .827. Nr . 3440 . Sinsheim . Mitte diese«

Monats wurden aus einem Gartenhause in Wald¬
angelloch folgende Gegenstände entwendet :

1) Drei Paar schon stark getragene Hosen (da« eine
Paar von wcißgrauem Winterstoff , da » andere
von schwarzgcripplemWollstoff und das dritte
Paar von schwarzem Tuch) ;

2) ein Paar Kinderbvsm von graugsstreiftem Woll¬
stoff und eine Krtiderjuppe von dunkelbraunem
Wollzeug;

3) ein brauner , mit dunkeln Streifen versehener
Bibeninterrock ;

4) drei Paar wollene blaue Frauenstrümpfe .
Wir bitten um Fahndung .

Sinsheim , den 27. März 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . B r a u n.
Denk .

Urtheilsverküuvuugra .
Z .u .806. Nr . 741 . Freiburg . Karl Friedrich

Brandenberger und Johann Sommer von
Eichstetten wurden durch Unheil vom Heutigen wegen
Ungchoriams in Bezug auf ihre Wehrpflicht zu einer
Geldstrafe von je 300 fl. verfällt.

Dies wird den abwesenden Angeklagten öffentlich
bekannt aemacht .

Freiburg , den 17. März 1869.
Großh. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
H il de b r an d t.

A. Jung .
Z .u .825. Sect . » I r>. J .Nr . 2610 . Karlsruhe .

Durch bestätigtes kriegsgerichtliche « Unheil vom 17.
dieses MlS . wurde Unteroffizier Karl Friedrich Kie¬
fer von Bruchhausen vom 5 . Lmicn-Jnfanlerieregi -
ment der Desertion für schuldig erklärt und zu einer
Geldstrafe von Dreihundert Gulden , sowie in die Un-
tersuchtlngskosten verurtheilt .

Hievon geschieht dem Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 24. März 1869.
Großh . bad. DivisionS-Gericht.

Der Der
Divifions -Commandeur : Divisions -Auditeur :

I . A. A . : Rüttinger .
v. B c y e r.

Verwaltungsfachen .
Polizeisacheu.

Z .r .441 . Nr. 4304 . Bruchsal . Der ledige ,
23 Jahre alte Schreiner August Modery von Unter¬
grombach will nach Amerika auswandern .

Etwaigen Gläubigern wird dies mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht , sich entweder außergerichtlich
mit dem Schuldner abzusinden, oder

binnen 8 Tagen
ihre Ansprüchevor Gericht zu wahren , da nach Ablauf
dieser Frist der Reisepaß auSgesolgt werden wird.

Bruchsal, den 24. März 1869.
Großh - bad . Bezirksamt.

Schmitt .

Z .r .438 . Nr . 1679. Walldürn . Jojefal Herbst
von Hardheitsi will » ach Amerika auSwimderN.

Etwaige Gläubiger desselben mögen ihre Ansprüche
an ihn

binnen 8 Tagen
entweder gerichtlich oder außergerichtlich geltrnT Ma¬
chen, da nach Umlauf dieser Frist der RetstpW verab¬
folgt wird.

Walldürn , den 24. März 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Hördt .

Vermischte Bekauntmachuugeu
Z .r .384. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Fs wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß vour

20. d . M . an die Stationen Baden , Offenburg , Lahr
und Säckingen als Verbandstalionen de« westdeutschen
Güterverkehrs ausgenommen worden find.

Von dem in Folge dessen zur Ausgabe gekommener ?
Tarifsnachtrag werden einzelne Exemplare bei den ge¬
nannten Stationen unentgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , den 25 . März 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Stell .

Z .x.428 . Karlsruhe .

Mit dem 1 . k. M . tritt ' für oeft drrejttn badisch¬
bayrischen Güterverkehr ein neues Reglement und ein
neuerTarif in Wirksamkeit. '

Einzelne Exemplare derselbenkönnen bei dtit Gütrr -
expeditionen zum Kostenpreis bezogen werden.

Karlsruhe , den 26 . März 1869.
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Stall .

Z .r .455 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 5. April l. I . tritt auf der durch eine

Zweigbahn mit der Eisenbahnstation Rappenau
verbundenen Saline Rappenau ein Gütersrpedi -
lionsdienst in Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 27 . März 1869.
Direktion der Großh . Verkehrsaustalten.

Zimmer .
Stoll .

Z .x.338 . Karlsruhe . Junge Leute , welche
die Schneiderprofession erlernt und rhrer gesetzlichen
Dienstpflicht vor vollendetem 20. Lebensjahre Genüge
leisten wollen , finden bei diesseitigem Regiment Auf¬
nahme als Oekonomiehandwerker.

Außer Löhnung , Brod , Verpflcguugszuschüsse rc.
können dieselben , ze nach ihren Leistungen, einen wö¬
chentlichen Verdienst bis zu 2 fl. erhalten.

Die Anmeldungen haben innerhalb 14Tagen
bei dem Regimentskommando zu geschehen.

Karlsruhe , den 23. März 1369.
Großh .. ( 1 .) Leib -Grenadierregiment .

Das Regiments -Kommando.
Z .x .418. Aüenhpim , Bezirksamt KS'rk .

Aufforderung.
der stückweisen Vermessung und de « LagerbucheS der
Gemarkung Willstätt ist Tagfahrk auf Montag den
12 . April d. I . , Morgens 8 Uhr , in dem Rath¬
hause in Willstätt anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung werden
aufgefordert , die über an ihre» Grundstücken vorge¬
kommene Grenzveränderungen nöthigen Handriffe und
Meßurkunden noch vor der Tagfahrt dem Gemeinde-
raih in Willstätt zu übergeben, da selche nach Z 7 de?
Verordnung Großh . Finanzministerium « vom 3. De¬
zember 1858 sonst auf Kosten der betr. Grundbesitzer
angefertigt werden.

Da « NachtragSverzeichniß ist zu Jedermann - Ein¬
sicht in dem Rathhause in Willstätt aufgelegt.

Auenheim, den 24 . März 1869.
Der Bezirksgeometer

C. Protz .
Z .r .189 . St . Blasien .
Liegenschafts-Verstei¬

gerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden aus der

Gantmafse des Heinrich Stütz y von GlaruS , Ho'
lz-

händlers in Basel, am
Montag den 12 . April 1369 ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Schluchsee die nachbe¬
nannten Liegenschaften, der sogenanule Stüßyhof , auf
der Gemarkung Dresselbach , in zwei Ablheilungea einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und der Zuschlag
erlheilt , wenn wenigstens der SchätzungSpkelS gebo¬
ten wird.

Abtheilung l.
1) Ein zweistöckige« Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung unter einem
Dach, tax .

2) Ein Nebenhaus ,
' tax. .

3) Eine abgesonderteMahlmühle , tax.
4) 19 Morgen 70 Rth . Ackerland , tax .
5) 7 Morgen 230 Rkh . Wtksen, tax. .
6) 80 Rth . Weier, tax.
7) 243 Rlh . Hsfraithe , tax . . . . .
8) 21 Rth . Hausgarlen , tar . . . .
9) 5 Morgen 129 Rth . Ackirland, tat )

10) 57 Rth . Wegs tax.
11) 48 Morgen 212 Rth . Weidfeld, tax.
12) 26 Morgen 252 Rth . Wtidfeld , tar )
13) 5 Morgen 202 Rth . Wald , der Scha¬

chen, tax. .
14) 25 Morgen 130 Rth . W«kd, der Hin¬

tere Wald , tar .
15) 4 Morgen 246 Rth . Wiesen, tax . .

zusammen Abth.^
Abtheilung ll .

1) Ein zweistöckiges Wichnhau« ( Ne-
bcnhwuspstfttSchmkr ^und Stallung
unter einem Dach« , tar .

2) 25 Morgen 263 Rth . Weidfeld im"
Winterberg , tax. . . . . . .

3 ) 6 Morgen 98 Rth . Wiese allda , tax.
4) 26 Morgen 266 Rth . Weidfeld allda,

tax. .
5) 5 Morgen 62 Rth . Müd , lax . . .
6) 2 Morgen 3A) Rihk gM >) lat ) .
7) 4 Morgen 346 Rth . Acker im Win -

terberg , tar . .
8) 1 Morgen 79 Rth . Acker, tar . . .
9) 76 Rlh . Hofrailhe, tar. . . . .

2,000 fl.
200 fl .

40fl .
2,000 fl.
1,500 fl.

10 fl.
60 fl.
21 fl.

600 fl.
12 fl.

2,400 fl.
1.300 fl.

400 fl .
'

2,100 fl.
700 fl.

13,343 fl.

900 fl.

1,280 fl.
ITöOfl .

1,330 fl.
512 fl.
250 fl.

700 flk
130 fl.

26 fl.

10) 22 Rth . Hau«
^ 11 ) 3 Morgen 36

zarten , tar . . . .
sith . Wiese , tar . . .

zusammen Abth. II .
dazu Abth. I.

22 fl.
450 fl.

6,850 fl.
13,343 fl.

Hauptsuuzyie 20,193 fl .
Zwanzigtausend einhundert dreiundr .^ /nzig Gulden :

Die Bersteigerungsbedingungen können jedm Mitt¬
woch und Samstag auf dem Geschäftszimmer de» Ui,«'
terzeichneteneingesehen werden.

St . Blasien, den 5. März 1869.
Der VollstreckungSbeamte:

Steph . Rudmann .
Einstw . Notar .

Z .r .341. Nr . 370. Donaueschin ' « n.
Eijellbllhibau Von Donaatschi^ '» »och

Miogru.
Vergebung von Hochbarv

Zur Herstellung der Güterballe für die Station
Villingen sind nachfolgendeArbeiten im Wege schrift¬
lichen Angebot- in Akkord zu vergeben:

Steinhauerürbeit , veranschlagt zu 366 ff. 36 kr.
Schreinerarbeit , „ „ 335 fl. 54 kc.
Glaserarbeit , , „ 589 fl . 28 kr.
Schlofferarbeit, „ „ 987 fl. — kr.
Schmiedarbeit , . „ 1257 fl. 4 kr .
Blechnerarbeit, „ . 437 fl . 2 kr.
Schieferdeckerarbeit , , „ 363b fl . 42 kr.
Tüncherarbeit , „ „ 1648 fl . 26 kr.
Die Pläne , Kostenberechnungen upd Hediuguuge »

liegen von hm !« an auf unserm Geschäftszimmer zur
Eimkchf' auN und "sind die Nach dm einzelnen Hand¬
werken gestellten Angebote versiegelt und längstens bi«

Samstag den 3. April d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

zu welcher Zeit die öffentliche SoumissionSverhand -
lung stattstnden wird , anher einzureichm.

Donaueschingen, den 23 . März 1869.
Großh . Eismbahn -Hochbau-JnspektiM .

Brenzinger .
Z .^ 414. Karlsruhe .

Lieferung eiserner Bettstellen .
Die Lieferung von
svv Stück eiserner Bettstelle «

bisheriger Ordonnanz soll im SouMisstvnSwege ver¬
geben werden, und wird hierzu Tagsahrt auf

Donnerstag de« 15. April d. J>,
BormittagS 10 Uhr,

festgesetzt, bis wohin die Angebote auf diesseitiger Kanzi
lei schriftlich abzugeben find.

Die Soumittentm haben bei der zu obiger Stunde '
fiattfindendm Eröffnung anwesend zu sein, und dies»
seit « unbekannte baden Vermögens - und Leummtb«»
zmgnisse mitzubringen )

Die Bedingungen und Muster können bis dahin bei '
der Verwaltung eingejehen werden.

Karlsruhe , dm 25 . März 1869.
GroßherzoglicheGarnisokS - Derwaltung .

Z .r.392. s. Nr . 2118 . Karlsruhe .

Holzlieferunffp
Wir benöthigm lür das laufende Jade etwa 400

Kkstr . tanneste- ödet forlmes Brennholz, dessen An¬
lieferung frei tu drtt Holzhos zu Karlsruhe tm Gan¬
zen oder in Abtheilungen an anerkannt zuverlässige
Lieferanten vergeben werden soll. Angebote hierauf
werden ßis einschließlich Dienstag den 6. April
d. I . entgegen genommen und dabei bemerkt , daß nur
solche Anerbietungen Berücksichtigung finden können ,
welche für die Lieferung einer vorschriftsmäßigen ge-
suifdeU Qualität von 40 " Scheitlünge , wovon höch¬
stens 180 Scheiter auf ein Klafter gehen, hinreichende
Gewähr bieten.

Pie Ablieferung der ganze » Quantums muß bi«
Ende Juli d , I . pollzogm sein .

Weitere Auskunft wird auf mündliche oder schrift¬
liche Anfragen auf dem diesseitigen Hauptmagazin er-
theilt.' « alVruhEHN 27 . März 1869 .

Großh. Verwaltung der Eismbahmnagazine .
Z .x.37^ Nr . 112. Fricdrichsthal . (Holz -

versteigerung .) Aus Großh . Hardtwald werdm
versteigert,

Donnewstk'g dsn 1/ÄPrik d. 'A :
24 Stämme Tannen , Bau - und Nutzholz,

1 Stamm Forlen , Nutzholz,
1 , Birken , „

17 tannene Sprieß - und Gerüststangm .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr am Friedrich«»'

thaler Alleethor. '
Friedrichsthal/ den 24 . März 1869 .

Grsßh . Hvf-BözirkSsorstei .
von Merhärt .

Z .r .413 . Pforzheim . ( Holzversteige¬
rung . ) Au« dem Dömänmwalde Hagenschieß ver¬
steigern wir tm Seehause

Donnerstag den 1. April 1860 ,
Vormittags 9 Uhr .

au» den Abtheilungm Hummelsrain , Altgefäll/ Löffau ,
Hardheimer Teich , Hardheimer-Kopf , KicNkesrain,
Kirmättemain und Schulerwald :

V. Klafter buchenes , , Klftr . eichene» und '
9' '

z Klftr . tanncnes Scheitholz; 1 '/* buchenes ,
lOO Klflr . tannene» und 46V« Klftr . sorlene«
Prügelholz ; 125 buchene und ' 5950 * tannim? '
Wellen und 1 Loos Schlagraum .

Die Wellen werden zuerst versteigert.
Freitagdcn2 . Aprild . I . ,

Vormittag « 9 Uhr ,
aü « der Abtheilung JmmelSklinge' :

109V, Klftr . tannene » Scheitholz und 51 '/«
Klftr . tanneneS Prügclholz und 4 Loose Schlag¬
raum .

Samstag den 3. April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

aüS dm Abtheilungen Sahlacker, Himmelsrain , EchüH-1
wald , Kirchenacker , Hardheimer-Kopf , Hardheimrf -
Teich , Kienlesrain , Kjrnmaltenrain und Schuber-
Wald :

516 fichtenc und tannene Baustämuie,
629 Baustangm , 95 Gerüststangen,
50 Hopfenstangen U . Klasse .

Vormittag » 10 Uhr ,
au- denselben Ablheilungen :

14SSgestäm » e , 14 rothbucheNe , 1 hainRi -^
chener und 604 tannene Sägtktztz .

Das Hutpersonal im Seehaus und in Nleferir ist
angewiesen, das Holz auf Verlangen vorzuzeigen.

Pforzheim, den 24. März 1869:
Großh . Bezirksforstei.

Hofmann .

» ruck » ud Verla , » er « . Br » » » ' ! * « « H » fd » ch » r » ck« rei .
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